
Von JANA GODAU

Südstadt – Das war wohl 
der ungewöhnlichste 
„Schwangerschaftstest“ 
der Welt!

Wissenschaftler haben 
im Landesmuseum Han-
nover das Fossil eines 

200 Millionen Jahre al-
ten Fischsauriers unter-
sucht. Ergebnis: Der Di-
no war schwanger!

Das Fossil entdeckte 
Paläontologe Sven Sachs 
vom Naturhistorischen 
Museum Bielefeld bei ei-
nem Besuch in Hannover. 

Er informierte den Fisch-
saurier-Experten Dean Lo-
max von der Universität in 
Manchester. Gemeinsam 
untersuchten sie den Fund 
genau, vermaßen alles 
bis ins Detail. Im verstei-
nerten Rippenkorb des 
lebendgebärenden Ich-
thyiosaurus konnten die 
Experten vom Embryo un-
ter anderem einen Teil 
des Rückenknochens, ei-
nige Rippen und eine Vor-
derflosse identifizieren.

Außerdem stellten sie 
fest: Der weibliche Fisch-
saurier war wohl zwischen 
drei und 3,50 Meter lang 
– es ist damit das größte 
bekannte Exemplar.

Lomax: „Erstaunlich, 
dass man heute neue 
Entdeckungen auch noch 
im Museum machen 
kann. Dieses Exemplar 
ist etwas Besonderes!“

Das Fossil war Mitte der 
90er-Jahre an der eng-
lischen Somerset-Küste 
gefunden worden, wur-
de vor dem Verkauf al-
lerdings wohl noch ein 
wenig „gepimpt“. Der 
Schwanz des Muttertie-
res passt offenbar nicht 
zum Körper, wurde später 
hinzugefügt. Sachs: „Eine 

rein optische Maßnahme, 
um den Fund besser ver-
kaufen zu können.“

Das Museum freut 
sich über die neuen For-
schungsergebnisse. An-
nette Richter, Leiterin 
der Naturkunde-Abtei-
lung: „Es gibt fast nichts 
Erfreulicheres, als wenn in 

den hauseigenen Samm-
lungen mit neuen Metho-
den an hinterlegte Fos-
silreste herangegangen 
wird – und das dann zu 
solch spektakulären Er-
gebnissen führt.“

Manchmal dauert es 
eben 200 Millionen Jah-
re...

Im Neuen Theater, Georg-
straße, gibt‘s um 20.15 Uhr 
die Komödie „Der Muster-
gatte“ über einen 
Ehemann, der so 
perfekt ist, dass 
seine Frau 
sich schon 
wieder 
langweilt. 
Tickets ab 
12,90 Euro.
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HANNOVER WETTER

Wer den mit Rubinen be-
setzten Goldenen Brief 
noch nicht gesehen hat, 
kann dies noch bis zum 
29. März in der Leibniz-
Bibliothek nachholen. 
Die dazugehörige Aus-
stellung wurde bis da-
hin verlängert.

Autofahrer, die ihre Zi-
garettenkippen einfach 
aus dem Fenster schmei-
ßen. Dafür gibt‘s Aschen-
becher!
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Die Scharnikaustraße in 
Kleefeld ist nach Georg 
Scharnikau (1505–1558) 
benannt, dem ersten 
evangelischen Predi-
ger in Hannover.

Offen – Es ist eine ge-
waltige Flammenfront, 
gegen die Feuerwehr-
männer aus Bergen 
und Umgebung an-
kämpfen müssen.

Auf einem Feld bei 
Offen brannten etwa 
1000 aufeinanderge-
stapelte Rundballen. 
Löschen zwecklos. 
Die Helfer mussten 

das Stroh kontrolliert 
herunterbrennen las-
sen. Schaden: 25 000 
Euro. Die Polizei geht 
von Brandstiftung aus.

Erst vor zwei Wochen 
brannten im zehn Kilo-
meter entfernten Bleck-
mar 70 Strohballen. 
Auch das vermutlich 
Brandstiftung. Hinwei-
se an: 05051/47 16 60.

Hannover – In dieser 
Aktion ist Musik drin!

Seit zehn Jahren 
gibt es das Projekt 
„Klasse! Wir singen“, 
initiiert von Braun-
schweigs Domkantor 
Gerd- Peter Münden. 
550 000 Kinder sind 
in diesen Jahren bei 
251 Veranstaltungen 
vor 700 000 Zuschau-

ern aufgetreten. Jetzt 
geht es wieder los: In 
Niedersachsens und 
Hessens Klassen wird 
wieder gesungen. Kon-
zerte in zwölf Städten 
sind geplant, in Hanno-
ver von 19. bis 22. April 
2018. Bis zu 4000 Kin-
der stehen gemeinsam 
auf der Bühne.

Das wird klasse!

Rundballen für
25 000 Euro 
abgebrannt

Schüler proben für
Mega-Konzerte

Sensationelle Saurier-Entdeckung im Landesmuseum 

Junkie steckt
in Kindersitz 

von Einkaufs-
Wagen

Leinhausen – Ei -
ne Radfahrerin (66) 
stoppte am Sonn-
tagabend am Lein-
häuser Weg, um kurz 
Brombeeren zu pflü-
cken. Doch diesen Mo-
ment nutzte ein Räu-
ber. Er hielt der Frau 
von hinten ein Messer 
an den Hals, riss ih-
re Gucci-Handtasche 
an sich, schubste die 
Frau in die Beerenhe-
cke, flüchtete. Die Po-
lizei (0511/109 39 20) 
sucht Zeugen.

Messer-Mann
überfällt
Beeren-

Sammlerin
Hameln – Kurioser Ein-
satz für die Polizei im 
Flur eines Mehrfami-
lienhauses. Ein Mann 
(32) mit nacktem 
Oberkörper und blu-
tender Lippe steckte 
mit den Beinen in der 
Kindersitzfläche eines 
umgekippten Einkaufs-
wagens fest. Vier Be-
amten befreiten ihn 
mühsam. Der Junkie 
stand offensichtlich 
unter Drogen. Wie er 
in den Einkaufswagen 
kam, ist aber unklar.

Gericht zapft Promi-
  Wirt 2250 Euro ab

Insolvenzverschleppung, Sozialbetrug

Die Strohballen brennen licherloh. Feuerwehr-
männer verhindern ein Übergreifen der Flammen
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Feuerwehr

kämpft gegen
giftige Säure

Herrenhausen – Säure-
Alarm am Leinhäuser Weg! 
Gegen 13 Uhr stürmen 
Feuerwehrleute in grünen 
Schutzanzügen auf das Ge-
lände des Kraftwerks Her-
renhausen. Beim Befüllen 
eines Auffangbeckens  ist 
vermutlich ein Schlauch leck- 
geschlagen, ein fingerdi-
cker Strahl giftiger Eisen(III)
Chlorid-Lösung floss auf den 
Boden. Die Einsatzkräfte 
streuten die Chemikalie ab. 
Eisen(III)Chlorid wird für das 
Wasser im Kraftwerk-Kühl-
turm benötigt, so eine Ener-
city-Sprecherin.

Schwangerschaftstest
nach 200 Millionen
Jahren positiv

„Wunderdrachen“ begeistert Forscher
Noch eine Sen-
sation im Lan-
desmuseum: 
Ein weiteres un-
tersuchtes Fos-
sil eines Plesio-
sauriers (eine 
Art schwim-
mender E i -
dechsen-Di-
no) stellte sich 
als völlig neue 
Unterart her-

aus. Es wurde 
„Thaumatodra-
con wiedenro-
thi“ genannt 
(bedeutet 
„Wiedenroths 
Wunderdra-
chen“ nach sei-
nem Entdecker 
Kurt Wieden-
roth). Der Jä-
ger hatte einen 
60 Zentimeter 

langen Schä-
del mit mes-
serscharfen 
Zähnen, war 
etwa 6,50 Me-
ter groß. Außer-
dem ist er älter 
als bisher an-
genommen, 
jagte vor über 
205 Mio. Jah-
ren in den Ju-
rameeren.

VON MIRKO VOLTMER

Hemmingen – Er ist einer der 
bekanntesten Gastronomen 
Hannovers – Promi-Wirt Jens 
K. (49, „Nordkurve“, „Havan-
na Lounge“).

Aber in den vergangenen Jah-
ren setzte er ein Projekt nach 

dem anderen in den Sand. Jetzt 
stand der Gastronom erneut we-
gen einer Lokal-Pleite vor dem 
Amtsgericht. Vorwurf: Insolven-
zverschleppung, Sozialbetrug!

Beim Restaurant „Bianco“ in 
Hemmingen liefen Mietschulden 
von rund 21 000 Euro auf, für fünf 
Mitarbeiter wurden keine Sozial-

abgaben gezahlt (4689 Euro), ein 
Koch bekam kein Gehalt (2629 
Euro). Zwar führte K. Tante (60) 
offiziell den Betrieb. Nach An-
sicht des Amtsrichters zog aber 
der Promi-Wirt als „faktischer 
Geschäftsführer“ die Strippen im 
Hintergrund, brummte ihm 2250 
Euro Geldstrafe (150 Tagessätze 

á 15 Euro) auf. Der Geschäfts-
mann akzeptierte die Strafe. 

Zuletzt stand der Promi-Wirt 
wegen der Pleite der „Havan-
na Lounge“ auf der Georgstra-
ße vor Gericht, erhielt u. a. we-
gen Insolvenzverschleppung und 
Sozialbetrugs ein Jahr Haft auf 
Bewährung.

Die Justiz servierte Promi-
Wirt Jens K. (49) eine

saftige Rechnung 

Klasse singen!

Schüler aus Badenstedt, Organisator Gerd-Peter
Münden (re.) und Kultusministerin Frauke Heiligen-

stadt (Mi.) freuen sich auf „Klasse! Wir singen“

Foto: HENNING SCHEFFEN

In giftgrünen Schutzanzügen 
nähern sich Feuerwehrleute 
der gefährlichen Chemikalie
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Nicola Kleinecke vom Landesmuseum 
zeigt das Fischsaurier-Fossil, in dem 
Experten jetzt den Embryo fanden

Die Knochen des Mini-Sauri-
ers sind im Rippenkorb der 

Mutter eingebettet b

Der Fischsaurier aus dem Landesmuseum ist das größte bekannte Exemplar, war um die 3,50 Meter lang

Die Paläontologen Sven
Sachs (li.) und Dean Lomax

bei der Untersuchung

Gleich zwei Fossil-Sensationen wurden
im Landesmuseum entdeckt

So sah der Fischsaurier aus.
Er lebte vor etwa
200 Millionen JahrenFo
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